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Weizer LiteraturliebhaberInnen auf Expedition in die inter-
nationale Welt des Buches, genannt Frankfurter Buchmesse.
Empfangen wurde die Gruppe von Ronald Weber, Sohn des
in Weiz geborenen Malers Kurt Weber. Ronald Weber, läng-
jähriger Leiter der Marketingabteilung der Frankfurter Buch-
messe, führte durch die Messe und informierte über Hinter-
gründe. Beeindruckt zeigten sich die Weizer nicht nur von
der Größe der Messe und dem Besucherandrang. Vor allem
die unzähligen Neuerscheinungen zeigten deutlich, dass das
oft tot gesagte Buch lebendiger denn je ist.

Ausflug in die Bücherwelt

Vorfreude ist die beste
Freude, und diese kann
man noch ein geraumes
Weilchen auskosten – bis
zur Jubiläums-Benefizgala
am 6. November dauert’s
noch. Freuen darf man sich
auf Die Edlseer, Die Zell-
berg Buam, Die Innkreis
Buam, Junge Paldauer, Die
Krieglacher, Die Stohlis,
Die Tränktörl Musikanten,
Franky Leitner, Project M
und Lisa. Darüber hinaus
kredenzt man warme Spei-

Musikantenparade blickt
der 25. Auflage entgegen

Zünftige Stimmungsmacher zu Gast in Hartberg

sen sowie Mehlspeisen und
eine Weinkost mit Spitzen-
weinen. Auch ein großes
Gewinnspiel mit schönen
Preisen steht auf dem Pro-
gramm.

Vorverkaufskarten sind
erhältlich im Büro der Be-
hinderten-Selbsthilfegrup-
pe Hartberg (Sparkassen-
platz 4, � 03332 / 65405),
in allen steirischen Spar-
kassen sowie Raiffeisen-
und Volksbanken im Be-
zirk Hartberg.

Drei Zugpferde der Musikantenparade 2015 – Die Zellberg Buam

„Den Nachthimmel erle-
ben“, so heißt das jüngste
Buch von Arnold Hanslmei-
er. Für den international re-
nommierten Astrophysiker
mit Kapfensteiner Wurzeln
und Anker in Bairisch Köll-
dorf ist die Vermittlung der
Faszination Weltraum Be-
ruf und Berufung. „Der
Weltraum ist unsere Zu-
kunft, ebenso wie die Kin-
der“, ist Hanslmeier über-
zeugt. Im Rahmen des EU-
Wettbewerbs Odysseus fun-
giert er als Koordinator für
den deutschsprachigen

Wettbewerb der Europäischen Union

Der Weltraum –
Die Europäische Union hat einen Wettbewerb für

Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 7 und 22
Jahren gestartet: Odysseus. Eingereicht werden können
Arbeiten, die Themen rund um Weltraum, Weltraum-
fahrt und Astronomie behandeln. Prof. Dr. Arnold
Hanslmeier von der Uni Graz ist der Koordinator für
den deutschsprachigen Raum und Ungarn.

Raum und Ungarn. „Es wä-
re schade, diese Gelegenheit
zu verpassen, bei der Öster-
reich eine wichtige Rolle
spielt.“

Be Inspired!
Zweck dieses europawei-

ten Wettbewerbs ist es, jun-
ge Menschen zur Beschäfti-
gung mit dem spannenden
Thema Weltraum und As-
tronomie anzuregen. Den
Siegern winken natürlich
tolle Preise: IPads, compu-
tergesteuerte Teleskope so-
wie eine Fahrt zum europäi-

Die Projekte können auf
der Webseite www.odysseus-
contest.eu bis Mitte Jänner
2016 eingereicht werden.
Auf der Webseite finden sich
auch Unterlagen, Tipps, Li-
teratur und Mentoren, die
bei den Projekten mithelfen,
und weitere Informationen.

für „Skywalkers“, „Pioneers“ und „Explorers“ im Alter zwischen 7 und 22 Jahren

Faszination und Inspiration . . .
schen Weltraumbahnhof auf
Französisch Guiana in Süd-
amerika und Aufenthalte bei
der europäischen Weltraum-
behörde ESA. In einem Re-
gional Meeting werden die
Siegerinnen und Sieger er-
mittelt, die dann im Finale
im Juni 2016 in Brüssel ge-
geneinander antreten.

Prof. Arnold Hanslmeier
ermutigt ausdrücklich Lehr-
innen und Lehrer an den
Schulen, ihre Schülerinnen
und Schüler „für diesen tol-
len und einmaligen Wettbe-
werb“ zu begeistern. Die
Website www.odysseus-con-
test.eu ist zwar in English
gehalten, die Projekte kön-
nen aber in Deutsch vorge-
legt werden. Es gibt drei
Gruppen: Skywalkers, von 7
bis 13 Jahre, Pioniere (14 bis
18 Jahre) und Forscher (17
bis 22 Jahre).
Drei Kategorien
In der Kategorie Skywal-

kers können etwa Bilder und
Zeichnungen eingereicht
werden; Pioniere sind einge-
laden, ihre Inspiration durch
den Weltraum in Form eines
Projektentwurfs mit Blick
auf Weltraumwissenschaft
und Technik auszudrücken.
Die Kategorie Explorers

richtet sich an Studenten in
der EU (und in der ganzen
Welt). Hier geht es bereits
um wissenschaftliche Krea-
tivität und Kompetenz in ei-
nem breiten Spektrum von
wissenschaftlichen und tech-
nologischen Herausforde-
rungen.

Prof. Dr. Arnold Hanslmeier
von der Uni Graz ist einer der
Wettbewerbs-Koordinatoren.
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